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Der Realismus der
Hoffenden
Im Manova-Einheizpodcast diskutieren Sven Brajer und Aron Morhoff mit den
Journalisten Felix Feistel und Elisa Gratias darüber, warum Journalismus ohne
Zuversicht die Welt nicht wirklichkeitsgetreu abbildet.

von Sven Brajer, Aron Morhoff 

Dass man auch in der eigenen, „alternativen“ Blase mit
Scheuklappen unterwegs sein kann, zeigt diese Folge
auf: So gibt es nicht nur den politischen
„Schwarzmaler-Journalismus“, der einen ähnlich
depressiv wie die Mainstream-Medien zurücklassen
kann, sondern auch konstruktive Presse und
Friedensjournalismus — die genau das Gegenteil
erreichen können. Wer das noch nicht mitbekommen
hat, sollte unbedingt diese Folge schauen! In der
Oktoberausgabe des „Einheizpodcast“ debattieren Sven



Brajer und Aron Morhoff mit Elisa Gratias,
Übersetzerin, Journalistin und Künstlerin, sowie Felix
Feistel, freier Journalist und Autor, über die vehemente
Schwarzmalerei der alternativen Medien, die beim
Rezipienten häufig ein ungutes Gefühl erzeugt und ihn
oftmals ohnmächtig zurücklässt, sowie darüber, welche
Gegenangebote es gibt: Die Manova-Mutredaktion
(https://www.manova.news/autoren/manovas-mut-
redaktion) ist nur eines davon. Eine Replik auf die
Einheizpodcast-Folge „Die Schwarzmaler
(https://www.manova.news/artikel/die-
schwarzmaler)“.

Um diese Fragen und Antworten geht es nicht nur in der von Elisa
Gratias geleiteten Mut-Redaktion
(https://www.manova.news/autoren/manovas-mut-redaktion)
von Manova, sondern auch in der heutigen Folge des
Einheizpodcast, in der den beiden „Schwarzmalern“ und
Berufspessimisten Sven Brajer und Aron Morhoff gehörig der Kopf
gewaschen wird. Wird am Ende vielleicht doch noch alles gut —
oder ist Spiritualität letztendlich nur Realitätsflucht?

„Wir erleben in der heutigen Zeit einen Paradigmenwechsel. Die
Welt, so wie wir sie kennen, wird es nicht mehr lange geben.

Zerstörung und Orientierungslosigkeit greifen mitten in unseren

Alltag hinein. Wie können wir uns in ihm zurechtfinden? Wie nicht

den Mut verlieren und Zugang bekommen zu dem, was im Dunkel hell

und unbeschwert ist?“

https://www.manova.news/autoren/manovas-mut-redaktion
https://www.manova.news/artikel/die-schwarzmaler
https://www.manova.news/autoren/manovas-mut-redaktion


Sven Brajer und Aron Morhoff im Gespräch mit Felix
Feistel und Elisa Gratias

Sven Brajer ist promovierter Historiker sowie Museologe
und Journalist. Der gelernte Einzelhandelskaufmann
studierte an der TU Dresden Geschichte, Soziologie und
Politikwissenschaft. Seine wissenschaftlichen
Schwerpunkte sind: deutsche und europäische Sozial-,
Kultur- und Wirtschaftsgeschichte des 19. bis 21.
Jahrhunderts, besonders Parteien und Bewegungen,
Revolutionsforschung, Ostdeutschland, Geopolitik mit
Schwerpunkt Mittel- und Osteuropa. Im Frühjahr 2023
erschien sein Buch: „Die (Selbst)Zerstörung der
deutschen Linken. Von der Kapitalismuskritik zum
woken Establishment
(https://mediashop.at/buecher/die-selbstzerstoerung-
der-deutschen-linken/)“. Weitere Informationen unter
imosten.org (https://imosten.org/).

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/manova-podcast-%E2%80%9Eder-realismus-
der:a)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.

https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/manova-podcast-%25E2%2580%259Eder-realismus-der:a
https://mediashop.at/buecher/die-selbstzerstoerung-der-deutschen-linken/
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Aron Morhoff ist Medienethiker. Er studierte in
Ludwigsburg, Erlangen und New York. Seine
Schwerpunkte sind die gesellschaftliche Disruption,
Fragmentierung und Entfremdung durch mediale und
technologische Entwicklungen. Seine Abschlussarbeiten
beschäftigten sich mit der Dynamik politischer Debatten
in sozialen Netzwerken und der medialen Rezeption der
Ausschreitungen in Chemnitz. Als Reporter und
Journalist arbeitete er bei der Nachrichtensendung Der
fehlende Part. Mit Beginn des Ukrainekriegs kündigte er
seinen Job bei RT DE. Seitdem ist er ein Teil der
Medienproduktion NuoViso.
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